
Besprechungen

stehen sSOmMIt internationalen Wechsel- iInteressant und wiıchtig, W as seiner Ent-
wirkungen. Beginnend MI1t der Bevölkerungs- larvung angegeben wırd.
explosion analysıeren die Verfasser die e1nN- Dıie Vertasser stellen ber nıcht Ur eiıne 1Ns
zelnen Fragenkomplexe, wobej 899028  — ihnen einzelne gehende Diagnose, sondern machen
oyrofßse Sachkenntnis, abwägende Vorsicht und 1mM zweıten Abschnitt des Buchs beachtens-
ınn für die Vielschichtigkeit der Probleme Vorschläge ZUu Therapıe: Zuerst WeI-

bescheinigen muß Bezügliıch des Ernährungs- den „Quacksalber“ entlarvt, dann die Gren-
problems kommen S1e dem Urteil: C1 des Möglichen abgeschrıitten, dıe Einheit
„Ohne ungebührlıchen Pessim1ısmus wırd INa der eınen Umwelt herausgestellt und schließ-
wohl können: eiıne ents  1edene Ver- lıch eın Fortschritt ZUT: Humanıtät empfohlen.
besserung der Welternährungslage ISt nıcht 1n Als Schlufßempfehlung heißt N „Nıcht eine
Sıcht Zwar 1st zunächst noch mMi1t keiner welt- eu«eC Ethik, eine GE Moral, ıne HCS Re-
weıten Hungerkatastrophe rechnen, ber lıgion der eın Mensch siınd ertorder-
regionale Hungersnöte siınd MIt hoher Wahr- lıch, dıe Welr VOTLT der Katastrophe
scheinlichkeit erwarten“ (18) Auf dem reiten. Notwendig 1St 19888 vermehrte Einsıcht
Energiesektor die Vertasser, iıne T1ECUEC 1n die Realitäten und Besinnung auf
Spartechnologie ach Kräften Öördern und ew1ge Werte. Es 1sSt müßig fragen,
„nıcht 1n hysterischer Panık (07> Kraftwerke gerade unNnserer Generatıon, mehr als jeder
un Energiequellen aller Art A4US dem Boden anderen VOTLT Uu1ls, erhöhte Verantwortung für
stampfen wollen“ (23) das berleben der Menschheıt aufgebürdet

Immer wieder welsen die utoren autf — wırd Wır mussen diese Tatsache akzeptieren
Sal gefährlichen Kenntnislücken hın Fur und uns MI1t ıhr 1n einer Weise auseinander-
die wenıgsten der bereıts iıdentifizierten Schad- SCLZCIE: die noch eiınen Weg 1n die Zukunft
stoffe x1bt international anerkannte ber- offenläßt“ Der Schlußabschnitt des
SITENZECN, dıe angeben, W 4S dem menschlichen wıirklıch not-wendigen Buchs 1St der Prognose
Organısmus noch zumutbar ISt und W as nıcht gewidmet. Haas S}
„Vor allem we1ı{1ß 190023 ber gut W 1e Sar
nıchts ber diıe Wechselwirkungen 7zwıschen Brehms Neue Tierenzyklopädıe. and V5ö-
den einzelnen Schadstoftablagerungen 1mM Or- gel Freiburg: Herder 1975 348 S über 400
7anısmus und ber die Kumulierung dieser großformatige Farbbilder. Lw. 138,-

Als iıch den siebten Band der Neuen Tier-Substanzen. Jedenfalls scheinen dıe chron1-
schen Krankheiten zuzunehmen, und Lewıs enzyklopädie VO  e} der OSt erhielt, hatte iıch
Herber Wäfnt€ schon VOTL ehn Jahren, WIr gerade sehr wenıg elit Eın wen1g neugler1g
selen 1mM Begrift, ‚Gesundheıit für bloßes Über- auf diesen drıtten Band über Vögel und
leben‘ einzutauschen“ (29) BETCRT durch die farbigen Umschlagbilder, ıng

Das 7zwelte Kapitel der Dıiagnose behandelt iıch ber doch blättern Plötzlich War

die Erage: „Alle Menschen wollen L1LUTr das die drängende Zeıt VEISCSSCHHI, und ich Z1ing
Gute, und dennoch efinden WIr uns 1n eıiner Bıld für Bild VO Antang bıs ZU Ende des

schliımmen Sıtuatlion. Wıe 1St das möglıch?“ Werks durch Die einmalıge Farbenpracht der
(43) Die Verfasser WATrIeEN VOTL mOnOKausalen Vogelfotos, dıe grofßformatıigen Vogelporträts
Lösungen und Erklärungen. Alle Regierungen VOL allem ließen miıch nıcht mehr l0s, und iıch
1n Ost und West sınd Opfter einer falschen hatte plötzlich Zeıt für diese Naturwunder.
Perspektive geworden und haben die Zukunft Vielleicht 1St dieser and der Tierenzyklopä-

hoch dıskontiert (44) Dıiıe utoren analy- die der bısher farbenprächtigste der Reihe
sıeren 1m folgenden dieses Fehlverhalten des Freilich lıegt das auch 1m Objekt begründet:
Menschen gegenüber der Zukunft (48—50) Die Es werden nämli;ch ZUeTrSt die Papagejenvögel
Dıagnose wırd abgeschlossen durch das Ka- behandelt, die Ja den tarbigsten Geschöp-
pitel „Götzen als Ma{fßstab“ 92-122). Der ten zählen un denen eıgenartıge Ge-
Hauptgötze heißt Bruttosozialprodukt; 1St stalten WwI1e dıe Kakadus, Aras, Lorıs, aber
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auch uUuNseie Wellensittiche gehören. Im exXt Nung verdıenen dıe Farbtafeln der rontau-
werden die Famıiılien-, Gattungs- und Art- ben Es schliefßt sıch die große Ordnung der
merkmale klargestellt und interessante Ver- Wat- und Möwenvögel MmMI1t Familıen,
haltensweisen dieser dem Menschen und be- Q 110 Gattungen und über 300 Arten. In
sonders den Vogelliebhabern nahestehen- der Lebensweise sınd s1e tast alle auf Ge-
den Vögel berichtet Es folgt dıe Ordnung wasser angewı1esen. Mırt den Ordnungen der
der Taubenvögel, denen außer der be- Kranıchvögel und Hühnervögel (Z die Fa-
kannten Famiulie der Tauben (Columbidae) Sanen MIt großartigen Farbfotos, Perlhühner,
MI1It LWa 300 Arten noch die Flughühner Truthühner) schlie{ßt dieser and der Tıer-
(Pteroclidae) und die ausgestorbenen Dronte- enzyklopädie, dıe 1ne einmalıge Leistung VO  3

vögel (Raphıdae) zählen. Besondere Erwäh- Verlag und utoren darstellt. Haas 5i

DIESEM EFT
ÄAm Juli sınd 700 Jahre seıt :der Unabhängigkeitserklärung der Vereinigten Staaten VeCI-

SangcCh. Im Blick aut die Entstehungsgeschichte und dıe bısherige Entwicklung überlegt
FRIEDMANN, Vorstand des Amerika-Instituts der Uniiversität München, welche Gültigkeit die
den Ursprung bestimmenden Werte tür dıe Vıtalıität und Integrıität der Vereinigten Staaten
heute besitzen.

HANns JÜRGEN BADEN, Honorarprofessor für Neuere Literatur 1n theologischer Sıcht der
Evangelisch-Theologischen Fakultät der Universität Münster, untersucht die Begriffe „Moral“
und „Moralısmus“ und die Haltungen, die darın ZU Ausdruck kommen. Im Unterschied
dem weıtverbreiteten Moralısmus Moral dıe Realıität einer transzendenten Wirklichkeit
VOTFauUs, die dem Menschen IST wahre Freiheit ermöglicht.

BIRGIT LERMEN befaflßt sıch mMI1t politischer Lyrık der etzten Jahre aus der Bundes-
republik und der 1B}  Z Sıe zeıgt Gemeilnsamkeıten und Unterschiede und macht dabej uch
aut Eıgengesetzlıchkeiten moderner Lyrık auiIimerksam. Bırgıit Lermen doziert CUGTE
eutsche Lıteratur der Pädagogischen Hochschule Aachen

Dıie hauptsächlich in Lateinamerıika entstandene „Theologie der Befreiung“ wırd se1lt Jahren
auch 1n Europa diskutiert. LOTHAR BOSSLE, Protessor für Soziologie un: Politikwissenschaft

der Pädagogischen Hochschule Lörrach, meldet als Sozialwissenschaftler erhebliche Bedenken
Er wirft dieser Theologie, dıe VOr allem eıne Handlungstheorie se1ın will, mangelnden

Praxisbezug VO  —

Die Ertolge der Naturwissenschaft ließen vielerorts dıe Meınung entstehen, alle Probleme
könnten miıt der naturwıssenschaftlichen Methode gelöst werden. Diese Meınung erweılst sıch
1n zunehmendem Ma{( als Irrtum. HoOoDGson zeıgt 1m einzelnen auf; dıe renzen
der Naturwissenschaft liegen. Er 1St Protessor für Atomphysik Corpus Christi College 1n
Oxtord vgl auch seınen Artıikel „Zweıtel und Gewißheit in der Naturwissenschaft“
März
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